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MUSIKALISCHER ADVENT
In Heilig-Kreuz-Kirche gaben drei Chöre
und Orchester ihre Visitenkarte ab

NACHWUCHS-SORGEN
Dem Partnerschaftsverein Tetbury

droht die Überalterung
� BENSHEIM, Seite 13 � ZWINGENBERG S. 16

Bahn-Fan Hero am Gleis und regel-
recht begeistert vom Eintreffen des
Hochgeschwindigkeitszuges mit der
aerodynamischen Schnauze. Sozu-
sagen als erster Ankömmling hatte
Fahrgast Tamer Kartal aus Frankfurt
kommend die Vernetzung gestestet.
„Eine gute Verbindung“, so das Ur-
teil des Bensheimers.

Thorsten Herrmann bilanzierte
den gestrigen dritten Advent als dop-
pelten Gewinn für den Bensheimer
Bahnhof: Neben dem ersten ICE-
Stopp wurde gestern auch die Bahn-
hofsgaststätte wiedereröffnet. tr

Süden, so Herrmann weiter. Seit ges-
tern hält täglich um 6.24 Uhr ein ICE
mit Fahrtziel Stuttgart/Zürich in
Bensheim. Wie bereits gemeldet,
wird bis zum 3. April 2010 außerdem
ein Intercity jeden Samstag Winter-
sportler direkt nach Bludenz in Vor-
arlberg/Österreich transportieren.
Abfahrt in Bensheim ist um 7.17 Uhr,
abends fährt ein IC wieder zurück.
Zusätzlich werden die IC-Verbin-
dungen nach Hamburg und an die
Ostsee 20 Minuten schneller sein.

Außer den offiziellen politischen
Vertretern war auch der zehnjährige

Wintermärchen für die Stadt, die
gestern um 6.28 Uhr – es gab ein paar
Minuten Verspätung – noch im Tief-
schlaf schlummerte. Herrmann
dankte dem Kreis Bergstraße, na-
mentlich Landrat Wilkes, sowie Mi-
chael Meister für deren persönli-
chen Einsatz mit dem Ziel, Bens-
heim als ICE-Haltepunkt auszuwei-
sen.

Neben der baulichen Aufwertung
des Bensheimer Bahnhofes biete
sich mit dem aktualisierten Fahr-
plan jetzt ein wesentlich aufgewerte-
tes Angebot für Reisende in Richtung

BENSHEIM. So ist das mit den Reisen-
den: Sie haben nie Zeit. Chronisch
unterwegs ist auch Johann Prechtl.

Der Zugchef des Intercity Express
ICE 181 war schon ein wenig über-
rascht, als man ihm in aller Herr-
gottsfrühe mitten auf Gleis zwei ei-
nen Bildband über Bensheim in die
Hand gedrückt, ausgiebig fotogra-
fiert und ihn trotz eisiger Kälte sehr
warmherzig begrüßt hat.

Prechtl, tätig für die Dienststelle
München, begleitete gestern den
ersten Intercity Express Frankfurt-
Zürich, der mit Inkrafttreten des

Winterfahrplans in Bensheim gehal-
ten hat. Nach drei Minuten Aufent-
halt gingen die Türen wieder zu und
der „weiße Blitz“ setzte sich Rich-
tung Heidelberg in Bewegung.

Die „Marke Bensheim“ werde
durch den neuen ICE-Haltepunkt
weiter gestärkt, kommentierte Bür-
germeister Thorsten Herrmann, der
gemeinsam mit dem Ersten Kreis-
beigeordneten Thomas Metz und
Bundestagsabgeordneten Dr. Mi-
chael Meister als kleines Empfangs-
komitee vor Ort war. Herrmann
sprach sogar von einem kleinen

Vier Minuten zu spät: Der Intercity Express ICE 181 Frankfurt-Zürich machte gestern früh um 6.28 Uhr erstmals Halt auf dem Bensheimer Bahnhof. BILD: LOTZ

Verkehr: Empfangskomitee begrüßte gestern den Schnellzug Richtung Zürich / Auch Gaststätte wieder geöffnet

Erster ICE-Halt am Bensheimer Bahnhof

Bei Fahrradkontrollen an der Liebfrauenschule wurden nur zehn Räder mit
ungenügender Beleuchtung gefunden. BILD: LOTZ

� Ein verkehrssicheres Fahrrad
muss vorne einen weißen Scheinwer-
fer und einen weißen Frontreflektor,
hinten ein rotes Rücklicht, einen gro-
ßen roten Flächenreflektor und einen
kleinen Rückstrahler sowie jeweils
zwei gelbe Pedal- und Speichenreflek-
toren vorweisen.

� Zulässig sind auch reflektierende
Ringe an Reifen oder Felgen.

� Batterieleuchten dürfen nur
zusätzlich mitgenommen werden - sie
ersetzen nicht die Dynamoanlage.
Lediglich Rennräder unter 11 Kilo
Gewicht können eine abnehmbare
Batterie- oder Akkubeleuchtung
benutzen.

� Wer ohne Licht unterwegs ist, muss
mit einer Geldbuße rechnen.

� Beim Licht sollte man nicht am fal-
schen Ende sparen. Moderne Naben-
dynamos sind sehr leichtgängig, so
dass man sie kaum spürt und auch
nicht hört. zg

Gute Beleuchtung

ADFC Bergstraße: Kontrolle der Fahrräder an der Bensheimer Liebfrauenschule / Als Anerkennung eine ofenfrische Brezel

Gut beleuchtet durch dunkle Jahreszeit
BENSHEIM. Wenn die Tage kürzer
werden, müssen Schüler infolge der
frühen Anfangszeiten meist in der
Dunkelheit mit dem Fahrrad zur
Schule fahren. So auch die Schüle-
rinnen der Liebfrauenschule, deren
Fahrradbeleuchtung vom Allgemei-
nen Deutschen Fahrradclub am ver-
gangenen Freitag mit einem insge-
samt erfreulichen Ergebnis kontrol-
liert wurde.

Bei Dunkelheit – und besonders
wenn es regnet – ohne Fahrradbe-
leuchtung zu fahren, stellt nicht nur
eine große Gefährdung für den Rad-
ler selbst, sondern auch für alle an-
deren Verkehrsteilnehmer dar. Die
Straßenlaternen allein reichen nicht
aus, um als Radfahrer von Pkw- oder
Lkw-Fahrern rechtzeitig erkannt zu
werden. Aber viele Radler gehen mit
diesem Thema viel zu sorglos um.

Nur wenige „Schwarzfahrer“
Bei der Beleuchtungskontrolle an
der LFS kam der ADFC zu einem ins-
gesamt erfreulichen Ergebnis. Von
den 42 überprüften Fahrrädern, die
meisten Schülerinnen zogen es an

diesem Tag vor, mit dem Bus zur
Schule zu fahren, waren 32 gut aus-
gestattet und lediglich zehn fielen
durch. Somit besitzt ein Großteil der
Schülerinnen der LFS ein gut be-
leuchtetes Rad.

Dies ist im Vergleich zum „Best-
jahr 2007“ zwar keine weitere Ver-
besserung, da in diesem Jahr nur 19
Prozent der 99 überprüften Fahrrä-
der Mängel aufwiesen, aber im Ver-
gleich zu den Jahren davor schon.

Ein Ergebnis, über das sich nicht
nur die Helfer des ADFC und Mar-
gret Degenhardt als Initiatorin die-
ser wichtigen Aktion an der LFS freu-
ten, sondern auch die „gut beleuch-
teten“ Radlerinnen selbst, die als An-
erkennung eine ofenfrische Brezel
erhielten.

Das gute Ergebnis an der LFS ist
sicher auch darauf zurückzuführen,
dass hier schon zum sechsten Mal
eine Lichtaktion stattfand. Im ersten
Aktionsjahr waren noch 70 Prozent
aller Fahrräder schlecht beleuchtet.

Würden solche Aktionen häufiger
durchgeführt, dann gäbe es – laut
dem 1. Vorsitzenden des ADFC Berg-

straße, Thomas Bierbaum, der auch
an diesem Morgen wieder die Kon-
trolle leitete, sicherlich weniger
„Schwarzfahrer“ und mehr Sicher-
heit im Straßenverkehr.

Zusätzliches Standlicht wichtig
Bei der ADFC-Fahrradlichtkontrolle
an der LFS verzeichneten die Prüfer
positiv, dass ein Großteil der Räder
bereits optimal mit einem Nabendy-
namo und zusätzlichem Standlicht
vorne und hinten ausgestattet war –
was die Sicherheit beim Radfahren
im Dunkeln enorm erhöht.

Den Mädchen mit einer defekten
Beleuchtung gaben die ADFC-Mit-
glieder eine Mängelliste in die Hand,
mit der Bitte an die Eltern, sich um
die Reparatur zu kümmern, bzw.
fehlende Lampen oder Strahler zu
kaufen und zu montieren. Wenn die-
se Mängel gewissenhaft behoben
werden, könnte 2010 das neue „Best-
jahr“ werden. zg

w
Infos zur Fahrradbeleuchtung
unter www.adfc-bergstrasse.de
oder www.adfc.de

BENSHEIM.  In der Nacht zum Freitag
(11.) haben Unbekannte nach Mit-
teilung der Polizeistation Bensheim
in der Robert-Bosch-Straße die
Scheiben von zehn Autos einge-
schlagen.

Die Fahrzeuge waren auf dem frei
zugänglichen Hof eines Autohauses
abgestellt.

Die Diebe hatten es auf die Air-
bags abgesehen. Sie bauten die Fah-
rer- und Beifahrerairbags aus und
nahmen sie mit. pol

i
Die Polizeistation in Bensheim
nimmt Hinweise unter Telefon-
nummer 06251/84680 entge-
gen.

Robert-Bosch-Straße

Airbags aus zehn
Autos gestohlen

Feuerwehreinsatz: Gasalarm
in der Fehlheimer Straße

Gewächshaus
brannte aus
BENSHEIM. Am Samstagabend wur-
de die Bensheimer Feuerwehr um
21.30 Uhr in die Fehlheimer Straße
gerufen. Dort war ein Gewächshaus
in Brand geraten. „Wahrscheinlich
durch eine gasbetriebene Wärmean-
lage“, vermutete Stadtbrandinspek-
tor Willi Plaschke gestern.

Die Feuerwehr war mit vier Fahr-
zeugen und 21 Einsatzkräften unter
Leitung von Wehrführer Hans Förg
ausgerückt. Auch der Rettungs-
dienst und die Polizei waren vor Ort.

Gasbehälter gekühlt
Das Gewächshaus wurde durch das
Feuer vollständig zerstört, der Sach-
schaden steht noch nicht fest. Die
Gasbehälter wurden durch die Feu-
erwehr gekühlt und zur Sicherheit in
den Stützpunkt gebracht. ank

AUERBACH. Gestern nachmittag
musste die Feuerwehr Auerbach um
15.15 Uhr zur Sicherung eines umge-
stürzten Baum auf den Melibokus
ausrücken.

Nach Mitteilung von Stadtbrand-
inspektor Willi Plaschke war der
Baum in der Nähe des Turms umge-
fallen. Gefahr für Menschen habe
nicht bestanden. red

Einsatz

Am Melibokus
stürzte Baum um

sind deutsche Gäste geladen. Im
März veranstaltet der Partnerverein
in Beaune „eine Woche des deut-
schen Films“. In Bensheim findet am
5. März die Jahreshauptversamm-
lung der Mitglieder des Freundes-
kreises in der Weingalerie Spund-
loch ab 19.30 Uhr statt.

Nicht zu vergessen: Jeden letzten
Freitag im Monat findet die „Table
ronde“, eine deutsch-französische
Gesprächsrunde im Bacchus-Keller
bei Guy Bastian statt. Termine sind
29. Januar, 26. Februar und 26. März
2010. zg

Februar können die Schulen mit je-
weils zehn Bildern pro Schule teil-
nehmen. Das Bildformat sollte 42
mal 29 Zentimeter groß sein. Die
besten zehn Werke werden anläss-
lich des feierlichen Festaktes in
Beaune vom 21. bis 23. Mai (Pfings-
ten) und vom 3. bis 5. September
beim Winzerfest in Bensheim ausge-
stellt. Teilnahmewillige Schulen
können sich beim Freundeskreis
noch bis zum 31. Januar anmelden.

In Beaune wird im Februar deut-
sche Straßenfastnacht aus Anlass
des Jubiläumsjahres gefeiert. Dazu

Chansonabendes wird der Gewin-
ner/die Gewinnerin der Freifahrt
nach Beaune an Pfingsten gezogen.
Mit dem Erwerb des Jubiläumska-
lenders des Freundeskreises wird ein
Freilos noch bis 22. Januar 2010 ver-
geben.

Unter dem Motto „Lebendige
Partnerschaft mit Beaune“ hat der
Freundeskreis einen Malwettbe-
werb an den Grundschulen ausgeru-
fen, um die kreative und künstleri-
sche Ader der Jüngsten und gleich-
zeitig die deutsch-französische
Freundschaft zu fördern. Bis zum 15.

Alle freuen sich auf das nächste
Jahr insbesondere auf die Auftakt-
veranstaltung am 24. Januar um 20
Uhr im Parktheater, den „soirée
française“, einen Chanson-Abend
der Extraklasse mit unvergessenen
Lieder von Edith Piaf, Gilbert Bécaud
und anderen.

Die Sängerin Sigi Vorwalter er-
weckt sie zusammen mit dem Pia-
nisten Gerhard Bönig zu neuem Le-
ben. Mal ein Schuss Trotz und Weh-
mut, mal ein Augenzwinkern – diese
Wandlungsfähigkeit zeichnet die
Sängerin aus. Kurz vor Beginn des

Freundeskreis Bensheim-Beaune: Vorstand plant Aktivitäten für das neue Jahr / Malwettbewerb ausgeschrieben

Grundschüler dürfen sich ihr eigenes Bild von Frankreich machen
BENSHEIM. Zufriedene Gesichter
gab es bei der ersten Arbeitssitzung
des neu gewählten Vorstandes des
Deutsch-Französischen Freundes-
kreises Bensheim-Beaune. Grund
war die erfolgreiche Arbeit von Klaus
und Marlies Draudt bei der Weinver-
steigerung in der burgundischen
Partnerstadt. Die beiden Mitglieder
hatten zahlreiche Kontakte herge-
stellt, Bensheim tatkräftig und mit
einem schönen Weinstand reprä-
sentiert. Und der Erlös aus dem Ver-
kauf der Bergsträßer Weine hat die
Vereinskasse aufgebessert.


